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    Angebot und Baumarkt: Im Kanton St. Gallen sind nicht nur die effektiven Wohnungsleerstände zurückgegangen – 
innerhalb von zwei Jahren hat sich hier auch die Zahl der am Markt inserierten Wohnungen um 35 Prozent reduziert. Mit 
einem Anteil von rund 6 Prozent am Bestand liegt das Angebot aber immer noch leicht über dem landesweiten Vergleichs-
wert. Zudem ist absehbar, dass im Kanton St. Gallen in naher Zukunft zahlreiche neue Wohneinheiten auf den Markt ge-
langen werden, denn die Neubautätigkeit nimmt wieder Fahrt auf: Im 3. Quartal 2023 lag die Zahl der bewilligten Mietwoh-
nungen um 33 Prozent über der Vorjahresperiode.

    Preisentwicklung: Die rege Mietwohnungsnachfrage spiegelt sich in der Entwicklung der Angebotsmieten. Nachdem 
sich diese im Kanton St. Gallen während der letzten Dekade mehrheitlich stagnierend oder gar rückläufig entwickelt hatten, 
ist die Tendenz seit über einem Jahr wieder positiv. Im 3. Quartal 2023 war im Durchschnitt der am Markt inserierten Miet-
preise zwar nur eine schwache Zunahme zu beobachten – in einer qualitätsbereinigten Betrachtung legten die Angebotsmie-
ten für eine standardisierte Wohnung gegenüber dem Vorjahresquartal jedoch in sämtlichen St. Galler Regionen zwischen 
2.5 und knapp 4 Prozent zu.

    Ausblick: Angesichts der anhaltenden Zuwanderung und der relativen Attraktivität der Schweiz ist für die gesamte 
Ostschweiz auch im kommenden Jahr ein dynamisches Bevölkerungswachstum zu erwarten. Das kurbelt insbesondere die 
Nachfrage nach Mietwohnungen an, weshalb sich trotz reger Neubautätigkeit die Aufwärtstendenz bei den Angebotsmieten 
fortsetzen dürfte: Für das Jahr 2014 wird eine Verteuerung von über 3 Prozent erwartet. Die Bestandesmieten könnten noch 
stärker anziehen, da aufgrund der höheren Zinsen der massgebliche Referenzzinssatz bereits gestiegen ist und eine weitere 
Anhebung im Dezember 2023 wahrscheinlich ist. 

 

Seit drei Jahren werden die Leerstände im St. Galler Mietwohnungsmarkt kontinuierlich abgebaut. Im Juni 2023 
lag die Zahl der leer stehenden Mietwohnungen bereits rund 40 Prozent unter dem im Jahr 2020 gemessenen 
Maximalwert. Das hat einerseits damit zu tun, dass das sehr starke Bevölkerungswachstum (plus 1.3 Prozent im 
Jahr 2022, verglichen mit den landesweiten 0.9 Prozent) eine verstärkte Nachfrage nach Wohnraum mit sich 
bringt. Andererseits hat mit den gestiegenen Finanzierungskosten im Wohneigentum auch die Attraktivität der 
Mietwohnungen zugenommen. Gemessen an den Suchabos für Mietobjekte ist die Nachfrage vor allem im 
Rheintal, im Linthgebiet sowie in den Regionen Wil und St. Gallen gestiegen und übertrifft dort das verfügbare 
Angebot. 
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Dieser Marktbericht wurde mit grösster Sorgfalt von der Wüest Partner AG für die St.Galler Kantonalbank erarbeitet und ist nur zur allgemeinen Marktübersicht bestimmt. Darstellungen in dieser 
Publikation können jederzeit und ohne vorherige Ankündigung geändert werden. Es wird keine Gewähr bezüglich der Genauigkeit und Vollständigkeit der Informationen übernommen. Eine 
Haftung für die Richtigkeit der Angaben wird vollumfänglich abgelehnt.
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Preisentwicklung

Zahlenspiegel

Stand/Veränderung
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è Veränderungen jeweils gegenüber Vorjahr

è Erwartete Trends für 2024
* Die MS-Region Wil beinhaltet Gemeinden, die im Kanton Thurgau gelegen sind.

Bemerkung: Die Angaben zum Wohnungsbestand und den Angebotsziffern sind wegen Anpassungen an der Datenbasis nicht mehr mit den Werten der vorangegangenen Jahre vergleichbar. 
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